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K e y  W o r d s :  Xerocomus quercinus nom. prov. *1)

A b s t r a c t :  A probably still undescribed Xerocomus species found 
near Gera (Thüringen,B R D) is introduced by coior plates (Nr.: 90b) 
and a description.

Z u s a m m e n f a s s u n g  : Ein höchstwahrscheinlich noch unbeschrie
bener 'Filzröhrling' wird nach Funden bei Gera (Thüringen;B R D) mit 
Farbbildern (siehe Pilzfarbtafel 90b:367 und Seite 77) und einer Be
schreibung vorgestellt.
VORBEMERKUNGEN (E)

Unmittelbar nach dem Auff ind.en dieser nachfolgend beschrie - 
benen Xerocomus-Art, stattete mir Herr Thomas B r ü c k n e r , G e 
ra,einen Besuch ab.Er legte mir die gesammelten Frischpilze 
vor und dazu zum Vergleich den Rotfußröhrling (Xerocomus 
chrysenteron (BULL.) QUEL. 1888) und den Herbstrotfußröhrling 
(X .fragilipes(MARTIN)POUZ.1981),der im Gegensatz zu seinem b e 
zeichnenden Namen bezüglich der Erscheinungszeit schon jetzt 
fruktifizierte.Eine erste makroskopische Analyse ergab keine 
Zuordnung zu einer bestimmten Art der mir bekannten Filzröhr
linge (Xerocomus).Nach Habitus und äußeren Merkmalen kam nur 
eine Art aus dieser vorbezeichneten Gattung in Frage , so daß 
zunächst eine provisorische Beschreibung erfolgt,um auf diese 
Art aufmerksam zu machen 1
(Die Beschreibung fertigten T.B r ü c k n e r und H.E n g e 1 nach Friscjiraterial). 

Beschreibung
Kennzeichen: relativ kleine Art mit konstant rillig-streifi
gen Stielen,unter Stieleichen vorkommend.
Hut meist relativ klein, 30-55 mm (selten bis 70 mm erreichend ) 
im Durchmesser; jung halbkugelig , auch alt noch auf fallend pol
sterförmig gewölbt,oft mit abgeflachter Mitte ; jung kräftig 
umbrabraun,mitunter stellenweise fuchsrot überhaucht , später 
lederbraun und dann im Randbereich mit lehmgelben bis fuch
sigrötlichen Beitönen; anfänglich zart bereift und manchmal 
auch etwas runzelig,dann feinfilzig-matt , in der Hauptsache 
am Rand bald schartig-schorfig auf gesprenkelt ,bei großer Trok-

*1) Epithet: la t .: qiercinus = bei Eiche verkeimend
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kenheit unregelmäßig und oft auch tief aufreißend,so daß das 
gelblichweiße Hutfleisch sichtbar wird; Fraßstellen zunächst 
wie die Hutfleischfarbe,später trübpurpurn; die Huthaut ist 
am Rand wenig , bis cä 0,5mm überhängend.
Stiel 30-70 x5-12 mm , schlank,des öfteren verbogen,im Mittel
teil subzylindrisch, an der Spitze meist wenig verdickt, im un
teren Drittel entweder verjüngt und ausspitzend oder im Ba
sisbereich wenig aufgeblasen-bauchig und dann ebenfalls aus
spitzend; mit ockergelblichem Grundton, der ganze Stiel ist 
fast immer charakteristisch längs-rillig überfasert (markan
tes Merkmal!i),die Längsrillung ist rötlich-ocker bis bräun
lich,auch mit kupferrötlichen Nuancen , sehr selten sind die 
Stiele fast glatt oder gesprenkelt.
Hymenophor in der Mitte eingedellt (im Gegensatz zu anderen 
Arten mit vorgewölbtem Hymenophor),am Stiel ausgebuchtet,bei 
jungen Exemplaren sind die Röhren und Poren gleichfarbig 
trübgelb,dann grüngelb bis letztlich olivgrün , mit zum Teil 
rostfarbenen Porenrändern;die Poren sind ziemlich groß,rund
lich bis fast meruloid;die Röhren sind bis cä 4mm lang.
Fleisch im Hut gelblichweiß, im Stiel kräftiger gelb, besonders 
über den Röhren blauend,bis 4 mm dick,die Fleischdicke e n t 
spricht in etwa der Röhrenlänge.
Der Geschmack ist mild und der Geruch angenehm pilzartig.
Chemische Reaktionen: auf Hutfleisch Melzers Reagens bräun - 
lieh; 5%KOH schwach blaß-bräunlich; FeSO^ nach einigen Sekun
den blaß gelb-grünlich; NH3 und Phenol negativ.
Mikromerkmale: die Sporen sind relativ kurz und breit,
(7,5) 9,5-13,0 x 4,6-5,8 ^m,Q = 2,1 - 2,3,schmalelliptisch , 
mitunter spindelig,glatt,trübgelb.
Die Hauthaut besteht aus wenig ornamentierten,langen und oft 
gebogenen, bis cä 10 |im breiten,hyalinen Elementen.
S p o r e n p u l v e r : k e i n e n  S p o r e n a b w u r f  e r h a l t e n .

Habitat: bei Stieleichen (Quercus robur) und mit diesen 
höchstwahrscheinlich assoziiert,in einem Stieleichen-Hain- 
buchenwald (Carpinion) mit Winterlinde und Hasel u.a. (Quer
cus robur,Carpinus betulus,Tilia cordata,Corylus avellana u. 
a.),über 'Unterem Buntsandstein'.

Eine spätere Nachsuche durch T . B r ü c k n e r  ergab , daß 
diese Pilzart nicht,wie zunächst vermutet,auf einer eng be - 
grenzten Fundstelle vorkommt,sondern auf mehreren Fundstellen 
und auf einer weitaus größeren Fläche innerhalb des Waldge - 
bietes am Weinberg verbreitet ist und immer bei Stieleichen 
vorkommt.Bei gründlicher Beobachtung der einzelnen Merkmale 
waren vier Filzröhrlingsarten , obwohl diese auch vergesellschaf
tet auftraten,problemlos auseinanderzuhalten.Dies waren der 
Rotfußröhrling (X .chrysenteron),der Herbstrotfuß (X .fragili - 
pes,der 'Falsche Rotfußröhrling' (X .truncatus) und die hier 
beschriebene Art (X .quercinus n.p.).Ferner konnten noch wei -
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Xerocomus quercinus nom. prov.

x 1/2 natürliche Größe

Aquarelle: T . B r ü c k n e r
tere Pilzarten im Mycelbereich gefunden werden,u.a.: Amanita 
phalloides, Inocybe adaequata, Russula krombholzii.
Fundort: B R D ,Ostthüringen,Stadtkreis Gera,bei Gera-Unterm
haus,MTB 5138/1,Südosthang des 'Weinberges' (am alten Wasser
turm) ,cä 250 mNN.
Leg. T.B r ü c k n e r, 17.Juli 1990,ca 30 Fruchtkörper(die
ser Kollektion liegt auch die hier gegebene Beschreibung zu
grunde ).Weitere Funde in der Folgezeit 1990,als auch bereits 
im Jahr 1989.
Belege: Edinburgh,PH E n g e l , P H  B r ü c k n e r .
Die wichtigsten Artmerkmale:
- relativ kleine Art
- meist eingedelltes Hymenophor
- Röhren/Poren trübgelb/grüngelb/olivgrün
- längsgestreifte Stiele - auffälliges und markantes Merkmal
- Vorkommen bei Eichen(Quercus).
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Bemerkungen (E):
Wie Eingangs dieses Beitrages bereits vermerkt,konnte ich die hier 

prov. beschriebene Art keiner der mir bekannten Filzröhrlingsarten zuord
nen. Auch das Studium der Röhrlingsliteratur ließ keinen anderen Schluß 
zu.
A 1 e s s i o 1985 : 280 nennt bei Xerocomus subtomentosus einige Subspe
zies und bezieht sich dabei auf M a r t i n  (1903).Von den dort angeführ
ten acht Namen/beziehen sich allein fünf auf die Stielbeschaffenheit: 
sublevipes (= fast glatt); punctatipes = gesprenkelt/punktiert); subca - 
tipes; costatipes (= gerippt); reticulatipes (= netzig).Am ehesten könn
te 1 costatipes1 in Frage kommen.Das Aquarell zeigt zwar zum Teil gestreif
te /doch auch bis zur Hälfte flockige Stiele und dürfte daher, auch auf - 
grund der intensiv gelben Poren,als nicht konspezifisch ausscheiden.Alle 
diese Subspezies von Xerocomus subtomentosus unterscheiden sich von unse- 
serer Art (trübgelbe Röhren/Poren) allein makroskopisch durch die inten
siv gelben Poren.Dennoch ist die hier vorgestellte Art der X .subtomtosus 
-Gruppe zuzuordnen.Auszuschließen ist auch X.leonis REID (1966): Fleisch 
nicht verfärbend und Stiele mit rostfuchsigen Härchen besetzt,u.a.m..
Auch die Durchsicht weiterer Literatur brachte nirgends ein übereinstim
mendes Ergebnis.
Dr.R.W a t 1 i n g,Edinburgh,den ich eine Beschreibung mit Farbbild und 
Exsikkat zur Begutachtung übersandte,teilte mir freundlicherweise u.a. 
mit: „ Die Abbildung kommt X.leonis nahe,aber diese Art unterscheidet 
sich in vielerlei Hinsicht.Es ist auch weder X.fragilipes,X .truncatus 
oder eine andere Art aus dieser Gruppe . . .usw."Letztlich folgert er da
raus, daß es für ihn ebenfalls eine noch unbekannte Art sei.
T . B r ü c k n e r  und ich sehen uns daher veranlaßt,auf diese Art durch 
unseren Beitrag aufmerksam zu machen.Deshalb die Bitte an alle Pilzfreun
de und Pilzexperten,sollte ihnen die hier vorgestellte Pilzart Unterkom
men, lassen sie uns dies einfach wissen,wofür im voraus bereits gedankt 
sei!
Danksagung
Herzlichen Dank Herrn Dr.R.W a t 1 i n g,Edinburgh,für die Begutachtung 
der zugesandten Kollektion.
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